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Retter auf dem Spielbrett
FEUERWEHR Jugendliche aus Taucha testen ein neues Angebot und lernen dabei, wie
sie sich bei einem richtigen Einsatz verhalten müssen.

VON ANDREA HAMANN-RICHTER

TAUCHA/MZ - Begeisterte Rufe
drangen dieser Tage aus dem
Feuerwehrgerätehaus in Taucha.
Die Jugendwehr hatte dort ihren
wöchentlichen Übungsabend.
Dieses Mal testeten die Jungen
und Mädchen ein besonderes
Brettspiel auf Herz und Nieren.

Es heißt „Das taktische Feuer-
wehrspiel“ und genau darum geht
es auch. Die Jugendlichen muss-
ten Karten ziehen, auf denen die
möglichen Einsätze einer Wehr
aufgeführt sind. Dann besetzten
sie die abzuarbeitenden Aufgaben
mit entsprechend qualifizierten
Kameraden. Mit ihnen wurde der
Einsatz schließlich in möglichst
kurzer Zeit abgearbeitet. Das
Spiel gefiel allen und daher gab es
auch diese Jubelrufe, wenn ein
Teilnehmer gewann.

Die Jugendwartin Claudia
Schmoranzer, die die elfköpfige
Gruppe leitet, erklärte die aufge-
führten Aufgaben im Spiel an
einem Beispiel. Wenn eine Katze
in einem Kanal gefangen sei,
brauche es bestimmte Einsatz-
kräfte und es werden gewisse
Funktionen, wie ein Gruppenfüh-
rer oder ein Maschinist, benötigt.
Der Teilnehmer, der eine solcher
Einsatzkarte zieht, wird automa-
tisch der Einsatzleiter. Er stellt
die unterschiedlichen Einsätze
zusammen. Dafür muss er aber

die Fähigkeiten und Qualifikatio-
nen seiner Kameraden kennen.
Zudem sind analytisches Denken,
Teamfähigkeit und schnelle Reak-
tionen nötig. Es geht auch darum,
zu vermitteln, wie die Sitzord-
nung in einem Feuerwehrauto ist,
welche Funktionen die Einsatz-
wagen besitzen und auch, was tak-
tische Zeichen und Symbole be-
deuten. So werden die Aufgaben
dieses Ehrenamtes spielerisch
trainiert und deren Koordination
geübt.

Ein Spieldurchlauf dauere etwa
20Minuten, sagte Claudia Schmo-

ranzer. Es sei genau die richtige
Zeitlänge, damit es nicht langwei-
lig werde, so ihre positive Ein-
schätzung. In ihrer eigenen Fami-
lie hatte sie es übrigens vorher
schon einmal durchgespielt, um
zu schauen, wie es funktioniert.
Daher hatte ihr zehnjähriger Sohn
Jonas Schmoranzer im Vergleich
zu seinen Kameraden an diesem
Übungsabend schon etwas Vor-
lauf. Auf die Frage, wie er das Spiel
bewerte, gab der Junge daher
auch ohne zu zögern ein „Daumen
hoch.“ „Es ist leicht verständlich
und macht Spaß“, sagte er.

Claudia Schmoranzer sagt, dass
es eine gute Möglichkeit sei, den
Jungen undMädchen zu den übli-
chen Abenden eine spannende Al-
ternative zu bieten, bei der sie
trotzdem etwas lernen können.

Denn es müssen Anreize ge-
schaffen werden, damit die Ju-
gend der Wehr erhalten bleibe.
Um schon vorher für diesenNach-
wuchs zu sorgen, war 2019 extra
auch eine Kinderwehr in Taucha
gegründet worden. Erste Nachrü-
cker aus ihren Reihen hätten sich
bereits in die Jugendwehr einge-
reiht, sagte sie mit Blick auf den
zwölfjährigen Marlon Ulrich. Die-
ser Junge erzählte, dass ihn die
Feuerwehr schon von Kindesbei-
nen an gereizt habe, nicht zuletzt,
um in Not helfen zu können, so
der Junge. Ihm gefiel das Spiel
auch.

Die Taucher Nachwuchsjugend
ist übrigens nicht die einzige
Gruppe, die so ein Spiel erhielt:
Insgesamt wurden 1.000 Exem-
plare an die Verbandsjugendweh-
ren in Sachsen-Anhalt vergeben.
Das Land hatte dafür im Jahr
2022 für Inneres und Sport
65.000 Euro Zuschuss zur Förde-
rung des Landesfeuerwehrver-
bandes der Kinder- und Jugend-
wehren gegeben. Die Jugendweh-
ren nahmen davon etwas mehr als
31.000 Euro in Anspruch. Davon
wurden unter anderem die Spiele
finanziert.

GESCHICHTEWelche
Erinnerung haben
Weißenfelser an
Berufsschule?
WEISSENFELS/MZ/ARI - Der Weißen-
felser Museumsförderverein hat
ein weiteres Zeugnis der Stadtge-
schichte erworben. Wie der Ver-
einsvorsitzende Matthias Böttger
informierte, hat der Verein die
FDJ-Fahne der damaligen Be-
triebsschule „Junge Garde“ in
Weißenfels gekauft. Die Fahne
der Freien Deutschen Jugend, der
Jugendorganisation der DDR, sei
bei eBay angeboten worden. Der
Verkäufer habe das Stück auf
einem Flohmarkt erworben.

Museumsverein kauft Fahne auf

Die ehemaligen Lehrlinge der
Berufsschule, Ulrike Beyer und
Elke Simon-Kuch, übernehmen
laut Böttger im Rahmen der Ak-
tion „Paten gesucht“ die Kosten

für den Ankauf der Fahne. „Wir
wollen mehr über die Geschichte
der Fahne erfahren. Bisher wissen
wir nur, dass zum 1. Mai der
Marschblock der Berufsschule

von dieser Fahne und dem Fanfa-
renzug angeführt wurde“, sagt
Matthias Böttger. Nun hoffen sie
beim Verein, dass es vielleicht Le-
ser gibt, die noch weitere Infor-
mationen oder gar Bilder vom 1.
Mai oder anderen Anlässen mit
dieser Fahne haben.

Um den Ankauf von Fußbeklei-
dung finanzieren zu können, hatte
der Verein Anfang 2021 die Aktion
„Schuhpaten“ ins Leben gerufen:
Interessenten bezahlen ein Paar
Schuhe und werden dafür in einer
Ausstellung mit ihrem Namen
neben den Schuhen verewigt. Die
Liste der Patenobjekte wird auf
der Homepage ständig aktuali-
siert.
›› Hinweise zur Fahne an Mike Sachse
unter 03443/30 25 52 oder per Mail an
foerderverein_museum.wsf@web.de

Frühlingsfest in Hohenmölsen lockt Besucher
Echtes Rummel-Fieber herrschte von Donners-
tag bis Sonntag auf dem Franz-Spiller-Platz in
Hohenmölsen. Zum Frühlingsfest wurde für

die Besucher wieder über mehrere Tage aller-
lei bunte Fahrgeschäfte, laute Musik, Speisen
und Getränke geboten. Neben Autoscooter,

Losbude, Greifautomat und Co. gab es mit der
„Raupenbahn“ auch ein schnelles Karussell,
das für Action sorgte. FOTO: FRANZ RUCH

Nur Vorderreifen
blieb zurück
WEISSENFELS/MZ/RUC - Unbe-
kannte haben am Samstagmor-
gen, kurz nach 7 Uhr, in Wei-
ßenfels innerhalb von 15 Minu-
ten ein abgestelltes, gesichertes
Pedelec gestohlen. Nur den
Vorderreifen samt Schloss lie-
ßen sie zurück, teilt die Polizei
mit.

Rasenmäher
gestohlen
WEISSENFELS/MZ/RUC - Unbe-
kannte sind zwischen Freitag-
nachmittag und Samstagmor-
gen in einen Geräteschuppen
eines Gartenvereins an der
Nordstraße in Weißenfels ein-
gebrochen und haben mehrere
Kettensägen, Rasenmäher so-
wie weiteres Werkzeug, Kabel

POLIZEI-REPORT

und Kleinteile gestohlen, teilt
die Polizei mit.

Werkstatt-Fenster
eingeschlagen
WEISSENFELS/MZ/RUC - Unbe-
kannte haben in der Nacht zu
Samstag ein Fenster an einer
Autowerkstatt in Weißenfels
eingeschlagen. Ob etwas ge-
stohlen wurde, befinde sich
noch in Prüfung, so die Polizei.

Motorradfahrer
rutscht auf Feld
TEUCHERN/MZ/RUC - Ein Motor-
radfahrer ist am Samstag,
gegen 21.15 Uhr, auf der B87 in
Höhe Plotha von der Straße ab-
gekommen. Er kam auf einem
Feld zum Liegen und wurde
leicht verletzt, so die Polizei.

Bischof Julius Pflug erwartet Gäste
ZEITZ/MZ/AND - Die Domstifter laden zum Besuch der Zeitzer Bi-
bliothek ein: Das Geheimnis der Schriften ist das Thema einer
Führung, die hier am Samstag, 27. Mai, um 13Uhrwieder dieMög-
lichkeit gibt, einen Überblick über die Geschichte der Bücher-
sammlungen und Archivbestände zu erhalten, deren Anfänge bis
in das Spätmittelalter zurückdatieren. Die Führung beginnt im
Ausstellungsraum und führt durch die fünf großen Bibliotheks-
räume, so die Einladung der Vereinigten Domstifter, deren Anfän-
ge bis in das Spätmittelalter zurückdatieren. FOTO: ANGELIKA ANDRÄS

IN KÜRZE

Sparkasse öffnet
in Tröglitz
TRÖGLITZ/MZ/YVE - Am Montag-
morgenwerden die erstenKun-
den in den neuen Sparkassen-
Räumen in Tröglitz am Frie-
densplatz mit einer Rose emp-
fangen, dies teilt die Sparkasse
Burgenlandkreis mit. Mit dem
Abriss des alten Gebäudes im
Jahr 2021 musste zwischen-
zeitlich eine Behelfsstelle ge-
schaffen werden, die nunmehr
durch neue Räumlichkeiten im
neu gebauten Mehrzweckbau
in Tröglitz ersetzt werden
kann. Dort können ab Montag
Kunden beraten werden und
einen SB-Bereich nutzen.

IN KÜRZE

Musikalische
Museumsrunde
BAD KÖSTRITZ/MZ/AND - „Im Blu-
menhimmel“, „Das Däumelin-
chen“ oder „Die Hochzeit im
Walde“ sind Bilderbücher von
Else Wenz-Viëtor. Fast auf den
Tag genau vor 50 Jahren, am29.
Mai 1973, starb diese talentier-
te und äußerst fleißige Kinder-
buchillustratorin in Icking bei
München. Ihr widmet das
Heinrich-Schütz-Haus Bad
Köstritz die nächste Musikali-
scheMuseumsrunde amDiens-
tag, 23. Mai, 14 Uhr. Im An-
schluss an den Vortrag gibt es
natürlich wieder eine Kaffeeta-
fel.

Die Jugendfeuerwehr Taucha testet ein neues Brettspiel, das das richtige Ver-
halten im Einsatz nahebringen soll. FOTO: ANDREA HAMANN-RICHTER

Eine Seite der Fahne FOTOS: VEREIN Die zweite Seite der Fahne
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